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(Einioc Ijeroorragenbe <E r f i n ô e r.

3of?ann ©utenberg,
ber (Erfinber 6er Bud?=
brudertunft, * 1397, f
1468 in IÏÏain3. (Er roar
(Erjgiefoer, ©olbfd?mieb,
©belfteinfd?leifer; er er-
fanb beroeglid?e Bud?*
jtaben 3um Druden unb
eine Bucf?brudpreffe.
Don 3of?annes Suit mit
(Selb unterftütjt, noîlem
bete er 1453 ben erften
Drud ber Bibel unb um
1457 ben eines Pfalters.

Rid?arb Arlrorigljt,
engl. IÏÏed?aniter, * 23.
De3.1732,f3. Aug. 1792.
(Er mar urfprünglid?
Barbier, mibmete fid)
balbted?nifd?en Stubien.
Angeregt burd? bie
(Erfinbung tjargreaoes,
baute erl768 eineSpinro
mafd?ine. Seine erfte
Spinnerei rourbe burd?
Pferbe betrieben, eine
3meite bann burd? tDaf*
îerrab (baber EÖater*
ipinnmafd?ine genannt).

©tto uon ©ueride,
gr. beutjd]er Pbyfiïer,
* 1602, f 1686, (Erfinber
ber £uftpumpe unb bes
ÏTÎanometers (Drud*
meîler). EDies ben mäd?*
tigen Drud ber £uft
nad? (ÏÏÏagbeburger Ku*
geln). 5orfd?ungen über
bie (Eleïtrbitât. ©tto d.
©ueride mar Hatsf?err
Don ÎÏÏagbeburg roäf?*
renb ber Belagerung u.
3erftörung burd? (Lilly.

3ofef ÏÏÏarie 3acguarb,
* 7. 3uli 1752, f 7. Am
guft 1834. Bud?binber,
Sd?riftgiefeer, Seiben*
meber, (Erfinber bes me*
d?anifd?en ÏDebftul?ls,
ben er, unterftüfct oon
Hapoleon Iin £yon ein*
fül?rte, obfd?on bie ner*
blenbeten Arbeiter il?n
nerflud?ten u. bie 1 .tt)eb=
ftül?le 3erfd?lugen. 1812
maren in Branîreid?
ld?on 18 000 3ùcquarb=
mafdjinen in Betrieb.

3ol?ann $riebr. Böttger,
(Erfinber bes Por3eIIans.
*4.$ebr. 1682 in Sd?Iei3,
t 13.ÎTÏâr3 1719 in Dres*
ben. Als Apotf?eter*
£el?rling in Berlin wegen

ald?imiftifd?er t)er-
fud?e nerfolgt, tarn er
nacf? Dresben.. mo il?m
eineU)er!itatt3um <Soib=

mad?en eingerid?tet rour*
be. Bei biefen Derfu*
d?en gelang il?m 3ufällig
bie Por3elIamf?erfteHg.

* 18. nooember 1789, t
10. 3uli 1851, roar erft
Parifer Steuerbeamter,
bann ©f?eatermaler, ent*
bedtel838bie Pf?otogra*
pl?ie (Daguerreotypie,
pfjotogr. Derfal?ren mit
jobierten Silberplatten
unb ©uedfilber*(Entroid*
lung). (Kopie auf Papier
1839 Don$0£ (Ealbot ; An*
menbung ber ©elatine*
platten, Dorn engl. Ar3te
ÎÎIabboï 1871 erfunben.)
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Johann Gutenberg,
der Erfinder der
Luchdruckerkunst, * 1397, -f

1468 in Mainz. Er war
Erzgietzer, Goldschmied,
Edelsteinschleifer,- er
erfand bewegliche
Buchstaben zum Drucken und
eine Luchdruckpresse,
von Johannes Fust mit
Geld unterstützt, vollendete

er 1453 den ersten
Druck der Libel und um
1457 den eines Psalters.

Richard Arkwright,
engl. Mechaniker, * 23.
vez.1732,-s-3. Kug. 1792.
Er war ursprünglich
Larbier, widmete sich
bald technischen Studien.
Angeregt durch die
Erfindung Hargreaves,
baute er1768 eineSpinn-
maschine. Seine erste
Spinnerei wurde durch
Pferde betrieben, eine
zweite dann durch
Wasserrad (daher Water-
spinnmaschine genannt).

Otto von Guericke,
gr. deutscher Physiker,
* 1692, -f 1686, Erfinder
der Luftpumpe und des
Manometers
(Druckmesser). Wies den mächtigen

Druck der Luft
nach (Magdeburger Ru-
geln). Forschungen über
die Elektrizität. Otto v.
Guericke war Ratsherr
von Magdeburg während

der Belagerung u.
Zerstörung durch Tillg.

Josef Marie Jacquard,
* 7. Juli 1752, -f 7.
August 1834. Buchbinder,
Schriftgietzer, Seidenweber,

Erfinder des
mechanischen Webstuhls,
den er, unterstützt von
Napoleon I., in Lgon
einführte, obschon die
verblendeten Arbeiter ihn
verfluchten u. die 1 .Web¬
stühle zerschlugen. 1812
waren in Frankreich
schon 18 990 Jäcquard-
maschinen in Betrieb.

Johann Friedr. Böttger,
Erfinder des Porzellans.
*4. Febr. 1682 in Schleiz,
-f 13.März 1719 in Dresden.

Als Apotheker-
Lehrling in Berlin wegen

alchimistischer
versuche verfolgt, kam er
nach Dresden, wo ihm
eineWerkstattzum
Goldmachen eingerichtet wurde.

Lei diesen versuchen

gelang ihm zufällig
die porzellan-k?erstella.

* 18. November 1789, s
10. Juli 1851, war erst
pariser Steuerbeamter,
dann Theatermaler,
entdeckte^^ die Photographie

(Daguerreotrjpie,
photogr. Verfahren mit
jodierten Silberplatten
und Ouecksilber-Entwick-
lung). (Ropie auf Papier
1839 oonFox Talbot :

Anwendung der Gelatine-
platten, vom engl. Arzte
Maddox 1871 erfunden.)
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3ofcpI) Reïîct,
(Erfinber ber Schiffs®
(d)raubc, * 29. 3uni 1793
i.Böhmen, tlO.ffltt.1857
in Caibaci). Studierte
Sorftroiffenfchaft, befaßte
iich mit bemProblem, bie
Sortberoegung ber Sdjif®
fe burd) eine Schraube
3U erreichen. ®s gelang
ihm,1829 ein Schrauben®
(dbiff herjuttellen. Da®
mit mar bie großartige
Ausdehnung ber See®

[chiffahrt ermöglicht.

ID e r n e r Siemens,
* 1816, t 1892. (Eleftro®
tedjniter, (Erfinbergenie
(Dater, fflnïel, Brüber,
Itaditommen namhafte
(Erfinder). dt erfanb
Apparate 3ur ®rtsbe=
ftimmung be(d)äbigter
Seetabel, erfte genaue
(Elettrüitäts IRefeappa®
rate, bie Dynamoma®
fchine; baute bie erftc
elettrifche Bahn ufro.
Begrünbete bie tDettfir®
ma „Siemens & Efalste".
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£ o u i s Braille,
*4. 3an. 1806, f6.3an.
1852; erblinbet mit örci
3ahten. tDurbe 1828
Blinbenlehrer in Paris;
erfanb 1829 eine Sdjrift,
bie 1879 als tDettfchrift
für Blinde ertlärt tourbe.
Seine Schrift befteht aus
in feftes Papier ge[tod;e®
nen Punttgruppen, roel®
che con ben Blinben
abgetaftet merben. 1838
gab er ein Redjnungs®
budj für Blinde heraus.

Ritolaus Riggenbad),
fdimei3er. IRechanifer,
* 1817, f 25. 3uli 1899.
Stubierte ohne Anlei®
tung rnathematit, Phy®
lit u. IRechanil, half heim
Bau ber crjten £otomo=
tine in Deutfdjlanb; lei®
tenber 3ngenieur, Briit®
tenbaucr ber Schroei3er.
3entralbahn. (Erfanb bie
3al)nrabbahn. DieBerg®
bahn D.ißnau®Rigi, 1871
eröffnet, mar ein Dor®
bilb für Bergbahnen.

engl, dedjniler, * 1813,
115. mät3 1898. machte
3ahlreiche (Erfinbungen
auf nerfchiebenen ®e®

bieten. (Er erfanb ein
Derfabren 3ur Stahler®
3eugung, moburch bie
Stahlfabritation oöl®
lig umgeftaltet rourbc.
(Später oerbeffert burch
IRartin, fogen. martin®
ftahl, u. burch Ehomas,
ber ben Phosphor aus
bem (Eifen entfernte.)

Œhomas flloa (Ebifon,
gr. ameritan. (Erfinber.
* 10. Sebruar 1847, als
Knabe Dertäufer non
3eitungen, bie er felbft
(chtieb u. brudte. lDur®
be Œclegraphenbeamtcr,
oerbefferte ben Œele®

graph, erfanb ben Pho®
nographen, oerbefierte
bas üelepljon, bie ®Iüh®
lampe, bie Dynamoma®
fchine ufro. Über 1000
Patente. ®roße Sabril
nur für (Erfinbungen.

Ioseph Nessel,
Erfinder der
Schisssschraube, " 29, IuniI79Z
i,Böhmen,-fio,wit,I8S7
in Laidach, Studierte
Forstwissenschaft, befaßte
sich mit demproblem, die
Fortbewegung der Schiffe

durch eine Schraube
zu erreichen. Es gelang
ihm,l829 ein Schraubenschiff

berzustellen, Da-
mit war die großartige
Ausdehnung der
Seeschiffahrt ermöglicht.

Werner Siemens,
" l8lS, î l892, Elektro-
techniter, Erfindergenic
(Vater, Gnkcl, Brüder,
Nachkommen namhafte
Erfinder), Er erfand
tipparate zur
(Ortsbestimmung beschädigter
Seelabcl, erste genaue
Elektrizität? - Mcßappa-
rate, die Dynamomaschine,'

baute die erste
elektrische Bahn usw.
Begründete die Weltfirma

„Siemens 6 kfalske",
l28

Louis Braille,
»4, Jan. 1806, f'S,Ian,
l8S2,' erblindet mit drei
Iahren, Wurde >828
Blindenlehrer in Paris,-
erfand l829 eine Schrift,
die l879 als wcltschrift
für Blinde erklärt wurde.
Seine Schrift besteht aus
in festes Papier gestochenen

Punktgruppen, welche

von den Blinden
abgetastet werden, 18Z8
gab er ein Nechnungs-
buch für Blinde heraus.

Nikolaus Niggenbach,
schweizer, Mechaniker,
" l8l7, f 2S, Juli 1899,
Studierte ohne klnlci-
tung Mathematik, phg-
sik u, Mechanik, half beim
Lau der ersten Lokomotive

in Deutschland,-
leitender Ingenieur, Srük-
Icnbaucr der Schweizer,
Zentralbahn, Erfand die
Zahnradbahn, DieLcrg-
bahn Pitznau-Nigi, 1871
eröffnet, war ein Vorbild

für Bergbahnen,

engl, Techniker, * lljlz,
f IS, März 1898,Machte
zahlreiche Erfindungen
auf verschiedenen
Gebieten, Er erfand ein
Verfahren zur
Stahlerzeugung, wodurch die
Stahlfabrilation völlig

umgestaltet wurde,
(Später verbessert durch
Martin, sogen, Martinstahl,

u, durch Thomas,
der den Phosphor aus
dem Essen entfernte,)

Thomas NIva Edison,
gr, amerikan, Erfinder,
- lll, Februar l847, als
Nnabe Verkäufer von
Zeitungen, die er selbst
schrieb u, druckte. Wurde

Tclegraphenbeamtcr,
verbesserte den
Telegraph, erfand den
Phonographen, verbesserte
das Telephon, die
Glühlampe, die Dynamomaschine

usw. Über 1009
Patente, Große Zabril
nur für Erfindungen,
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